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The authors analyze feature films from Germany, Italy, Japan, France,
Great Britain, and the United States that are characteristic for their
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cinematic engagement with the past as well as contemporary political
and social problems. The volume makes a contribution to the
comparative history of post-war societies and at the same time
advocates the value of feature films as sources for contemporary
history.
Zwischen gestern und morgen: Der Titel eines deutschen Spielfilms von
1947 kennzeichnet die Umbruchs- und Übergangsphase der
unmittelbaren Nachkriegszeit. Die Autorinnen und Autoren des Bandes
analysieren Spielfilme aus Deutschland, Frankreich, Großbritannien,
Italien, Japan, der Sowjetunion und den Vereinigten Staaten, die für die
filmische Verarbeitung der Vergangenheit sowie der
Gegenwartsprobleme und Zukunftserwartungen charakteristisch sind.
Damit leistet das Buch einen Beitrag zur vergleichenden Geschichte der
Nachkriegsgesellschaften und ist zugleich ein Plädoyer für den
zeithistorischen Quellenwert von Spielfilmen.


